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, ProvillMtmUen in Preußen
In Preußen haben am Sonntag die Wahlen zu den Provin-

ziallandtagen und den Kreistagen stattgefunden . Die preußischen
Provinzen haben durch die republikanische Verfassung eine viel
größere Selbständigkeit bekommen. Sie wählen eigene Vertre¬
ter für den Reichsrat . Es liegen bis jetzt folgende Ergebnisse
vor:

Provinz Grenzmark Posen -Westvrenben . Bei den Wahlen zum
Provinziallandtag wurden in der Provinz Grenzmark Posen-
Westvreußen 126 779 Stimmen abgegeben. Von den 30 Sitzen
im Landtag entfallen auf die Deutschnationalen 11 , das Zen¬
trum 9, Sozialdemokraten 5, Deutsche Volksvartei 2, Deutsch¬
völkische Freibeitsvartei 1, Nationale Vereingung 1, und Völ¬
kische Vereinigung 1 Sitz.

Ostpreußen . Preußenblock (D .N. und D . Vp .) 40 , Sozialdemo¬
kratie 22, Zentrum 6, Deutsch -demokratische Partei 3, Kommu¬
nistische Partei 6, Aufwertung und Aufbau 2, Deutsche Wirt-
schaftsvartei (Ostvreubischer Bauernbund ) 4, Deutschvölkische
Freiheitsbewegung 4 Sitze.

Schleswig -Holstein. Es erhielten die Wiederaufbaupartei
142098 (19 Sitze) , die Sozialdemokraten 145 929 (19 Sitze) , die
Demokraten 24 324 (3) , die Kommunisten 32 676 (4 ) , die Eigen-
heimpartei 5252 (1) , Einigkeit 6930 (1 ) , Handwerk, Handel und
Gewerbe 6470 ( 1 ) , Klein - und Mittelbauern 13 951 (2) , Land¬
wirtschaft 56 473 (7) und die Wirtschaftspartei 11283 (1) Stim¬
men.

Provinz Sachsen. Es erhielten die Sozialdemokraten 34 Sitze,
bei 373 322 Stimmen , Kommunisten 17 Sitze bei 193 016 Stim¬
men, Demokraten 5 Sitze bei 59 447 Stimmen , Zentrum 5 Sitze
bei 48 859 Stimmen , die Vereinigung „Sachliche Arbeit " 46
Eitze bei 508 434 Stimmen , Völkischer Block 3 Sitze bei 28 922
Stimmen.

Oberschlesien. Zentrum 27 Sitze, Schwarz-weiß-rot 12 Sitze,
Sozialdemokraten 6, Polen 4, Kommunisten 4 Sitze, Demokra¬
ten 1 Sitz.

Westfalen . Sozialdemokraten 129 325 , Deutschnationale 74 324,
Deutsche Volkspartei 82 023, Zentrum 250 924, Kommunisten
78 620 , Demokraten 17 323, Unabhängige 2819 , Polen 8090,
Christlich-soziale Partei 9145 , Völkische 3162 , Partei für Wahr¬
heit und Recht 1178 , Wirtschaftspartei 11217, Landwirtschaft
2878, Sparerbund 6270 , Partei für Menschenrechte und Frieden
1054.

Provinz Hannover . Die Anzahl der abgegebenen gültigen
Stimmen beträgt 1 .102 211 . Davon entfallen auf die Sozialde¬
mokraten 362,282 , Deutsch - Hannoveraner 6857 , Volkspartei
14 757 , Zentrum 106 279, Deutschnationale Volkspartei 24 065,
Demokraten 42167 , Kommunisten 44 834, Deutschsoziale 13 365,
Deutsch - völkische 7980 , evangelisch- soziale Liste 3766 , Haus - und
Grundbesitz 80 426.

Pommern . Es erhielten die Deutschnationalen 37, die So¬
zialdemokraten 20, die Deutsche Volkspartei 5, die Demokraten 2,
die Kommunisten 4, die Wirtschaftspartei 4, die Aufwertungs-
Partei 3 Sitze und die Wirtschaftspolitische Liste 1 Sitz.

In Hohenzollern betrug die Beteiligung an den Kommunal-
landtagswablen nur 33,04 Prozent . Von 24 Sitzen entfielen auf
das Zentrum 16, Demokraten voraussichtlich 3, Bürgerpartei 1,
Sozialdemokratie 1, Bauernbund 3 Sitze. Bisher besaßen das
Zentrum 18, Demokraten 3, Bürgerpartei 2, Sozialdemokraten 2
und Bauernbund 0 Sitze. Unter den Demokraten wurde Redak¬
teur Wallishauser wiedergewählt.

Die französische Krise.
Paris , 30 . Nov . Das Kabinett ist endgültig in folgender Zu¬

sammensetzung zustandegekommen: Driand , Ministerpräsident
und Auswärtiges : Lhautemps , Inneres : Loucheur, Finanzen:
Renoult , Justiz : Painleve , Kriegsminister : Leygues , Marine;
Daladier , Unterricht ; de Monzie , Oeffentliche Arbeiten ; Dura-
iour, Arbeitsminister : Jean Durand , Ackerbau ; Vincent , Handel;
perrier , Kolonien ; Jourdin , Pensionen.

Dem Kabinett gehören vier Senatoren an : Renoult , de Mon-
ne, Durand und Perrier . Die anderen Mitglieder gehören der
Kammer an , und zwar der radikalen Linken Loucheur, Daniel
Vincent , Jourdin , Danielou , Morel und Laurent - Eynax , den
Sozialradikalen Lhautemps , Daladier , Durafour , Ossola und
Lhauvin , den Sozialrevublikanern Briand , Painleve , Benezat.

Das Kabinett Briand bat noch im letzten Augenblick ent¬
scheidende Abänderungen erfahren , die sich vor allem deshalb er¬
gaben, weil Briand den Zug nach rechts, , den er einschlug, mehr
Rechnung tragen mußte , weshalb er im letzten Augenblick den
Abgeordneten Josef Jourdin in sein Kabinett aufnahm , der zu
)en Linksrepublikanern gehört , als einer bisherigen Oppositions¬
partei , und der vor allem dadurch belastet ist, daß er dem Kabi¬
nett Clemenceau angehörte . Jourdin ist ein Abgeordneter des
Elsaß, und seine Aufnahme in die neue Regierung Briand er¬
folgte nur deshalb , damit die elsäjsischen Abgeordneten dieser
keine Schwierigkeiten bereiten sollten . Aber Briand machte der
Rechten noch ein weiteres Zugeständnis , indem er das Justiz¬
ministerium an die Radikalsozialisten abgab und dem Senator
Rene Renault übertrug . Allerdings hatte dieser bereits dem
Kabinett Herriot atz Justizminister angehört . Er ist aber in den
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Augen der Linksblätter dadurch schwer belastet , Daß er zu Den
intimsten Freunden Llemenceaus gehört , wie dieser auch seine»
Senatssitz im Departement Var erbte . Mit der Aufnahme vo«
Leygues als Marineminister und Jourdin als Minister für Pen¬
sionen , an Stelle des eingefleischten Radikalsozialisten Anterio »,
und der Aufnahme von Rene Renault als Justizminister voll-
zieht Briand eine deutliche Rechtsschwenkung.

Nach Havas wird die Regierungserklärung des neuen Kavin-
netts mit der Willenskundgebung beginnen , eine Politik der
Aktion und der Entscheidung , die das Land unter den augenblick¬
lichen Umständen erwartet , durchzuführen . Weiter wird betont
werden , das Finanzproblem fordert sofortige Lösung. Was die
Angelegenheit des Schatzamtes betrifft , so werde das Finanz¬
ministerium auf Grund der Tendenzen , die sich klar in Kammer

^ und Senat abzeichnen, Maßnahmen vorgeschlagen, die jede In¬
flation ausschließen. Der Finanzminister wird die sofortige Ver¬
abschiedung des Budgets fordern , das in Einnahme und Aus¬
gabe völlig ausgeglichen sein muß . Er wird außerdem vom Par¬
lament verlangen , daß ein Finanzsanierungsplan angenommen

. werde , über den der beute neuzuschaffende konsultative Finanz-
i rat seine Ansicht kundzugeben habe. Was die Regelung der in-
! ternationalen Schulde» betrifft , so werden die Verhandlungen
: unverzüglich wieder ausgenommen werden . Hinsichtlich der äuße-
! ren Politik wird die Regierung die Politik der internationalen
- Entspannung , die durch die Abkommen vo« Locarno erzielt
s wurde , fortsetzen. In Marokko wird Frankreich im völligen Ein-
l vernehmen mit Spanien sich bemühen , so bald wie möglich den
! Frieden auf der Grundlage der internationalen Verträge wie-
^ derherzustellen , jedoch soll den Rifleuten Verwaltungsautonomie

zugestanden werden . Auch in Syrien wird Frankreich an der Wie-
; derherstellung der durch die Aufständischen gestörten Ordnung
> arbeiten , im übrigen aber sein Mandat im Sinne des Völker-
» bundes ausübeq,

! Neues vom Tage.
; Vor der Unterzeichnung in London
! Berlin , 30 . Nov. Den bevorstehenden Londoner Vespre-
! chungen wird vielfach eine übertriebene Bedeutung beige-
! messen und dadurch die Vorstellung erweckt , als wären von

diesen Konferenzen die einen durchaus unverbindlichen
! Charakter tragen, handgreifliche Ergebnisse zu erwarten.

Das dürste , wie wir die Situation sehen, schwerlich der
Fall sein . Es liegt in der Natur der Sache , daß es sich in
London lediglich um die vorbereitende Erörterung von

j Dingen handeln kann, die in Locarno Lei der Vielgestaltig¬
keit der Probleme und die Kürze der Zeit nur oberfächlich

! besprochen werden konnten . Auch an den hiesigen amtlichen
Stellen setzt man, wie wir zu wissen glauben, keineswegs

» übertriebene Hoffnungen auf die Londoner Aussprache.
^ London , 30 . Nov . Die deutsche Abordnung ist 5 .30 Uhr
« nachmittags in London angekommen . Heute abend werden
! die deutschen Vertreter Gäste des Botschafters Dr. Sthamer

sein . Es steht noch nicht fest, ob und wann der König die
s Abordnungen empfängt. Sollte dies am Dienstag gesche-
j hen, so würde nicht viel Zeit zu Besprechungen mit den
! Franzosen übrig bleiben, da Briand am Mittwoch nach Pa-
s ris zurückkehren muß . Diese , nach dem Londoner Havas-
l Vertreter sehr wichtigen Besprechungen finden zwischen den
! Empfängen der Delegierten beim König, um 4 Uhr nach-
i mittags , und dem Abendessen, das Chamberlain um 8 .30
^ Uhr abends veranstaltet, statt.
s Verhandlungen über die Regierungsumbildung
! Berlin » 30 . Nov . Am Montag nachmittag traten die Re-
> gierungsparteien zur ersten Aussprache über die Umbil-
i düng der Regierung zusammen . Gleichzeitig ist vom Zen-
; trum her die Verbindung zu den Sozialdemokraten herge-
^ stellt worden , weil das Zentrum und die Demokraten von
i der Sozialdemokratie das Versprechen verlangt haben , daß
! sie bereit wäre, der Koalition beizutreten. Die Sozialde-
! mokraten haben zunächst eine Reihe von Vorfragen ge-
; stellt über den Achtstundentag und andere sozialpolitische
' Forderungen. Man wird also zu prüfen haben , ob über-
s Haupt die Möglichkeit besteht, ein sachliches Programm auf-
i zustellen . Vorläufig wollen die Sozialdemokraten nicht unk
! will auch die Deutsche Volkspartei noch nicht.

Einstellung der belgischen Gerichtsurteile gegen Deutsche.
Berlin , 30 . Nov . Die hiesige belgische Gesandtschaft teil

. Mit: Die deutsche Regierung ist durch die belgische Regie
sung benachrichtigt worden , daß der Beschluß gefaßt wor

i den ist, daß die in Abwesenheit noch schwebenden gericht
' lichen Verfahren für Verbrechen oder Delikte , welche dur<f
! Deutsche während des Krieges in Belgien begangen wordei
; fein sollen , nicht weiter zu verfolgen. Dieser Beschluß iß

wegen der damit verbundenen Schwierigkeiten in Berus
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tznrf gerichtliche Verfahren und wegen der hohen Kosten die¬
ser Prozesse, die keinen praktischen Wert darstellen , gefatzl
^»orden . Die belgische Regierung ist außerdem der Mei¬
nung, daß nach der Konferenz von Locarno die Weiter-
berfolgung derartiger Prozesse unnötigerweise ein Hinder¬
nis für die zu wünschende Beruhigung zwischen beiden Län¬
dern bedeuten würden.

Die Lage in Maroüo
London , 30 . Nov. „Times" meldet aus Marakesch: Di«

^ Kälte ist sehr groß . Beinahe überall find die Wege zu den
französischen Linien unpassierbar und große Schwierigkei¬
ten bestehen für die Versorgung der Lager und Vorposten.
Die Nifleute beabsichtigen offenbar die Offensive auf der
ganzen Linie wieder aufzunehmen . Wie dem „ Matin " aus
Rabat gemeldet wird, ging über Fez ein Zyklon nieder , der
tm Flugzeuglager 5 Apparate zerstörte und die Halle nie¬
derriß , in der sich zwei Bombenflugzeuge befanden . Zehn
weitere Apparate seien beschädigt worden . Im Lager der
Fremdenlegion feien vier Baracken eingerissen worden , nach
einer Agenturmeldung sogar zwölf. Dabei wurden drei
Legionäre getötet und etwa 20 verwundet. Nach einer an¬
deren Agenturmeldung sollen im ganzen 67 Flugzeuge zer-

; Khrt sein . Alle Telephonverbindungen seien unterbrochen.

Aus Stadt und Land.
i Altensteig, den 1 . Dezember 1925.
k Ausschußsitzung und Generalversammlung des landw.
c Bezirksvereins . In der gestern mittag 1 Uhr im Easthof z.
j Traube in Nagold stattgesundenen Ausschußsitzung

des Landw . Vezirksvereins Nagold wurde der
Vorstand auf die Dauer von drei Jahren neugewählt . Das
Ergebnis der Wahl ist folgendes : Kleiner, Hirschwirt,
Ebhausen, Vorsitzender ; Dettling, Obertalheim, Stell-

i Vertreter ; als Vorstandsmitglieder wurden gewählt:
! Röhm Philipp , Effringen ; Kalmbach , Eemeindepfleger,
! Egenhausen; Bühler Karl , Ellltlingen ; Besser», Schultheiß,
! Oberschwandorf ; Baitinger , Oberamtmann, Nagold ; Link

Karl, Trölleshof ; Dürr Johannes , Sulz ; Metzger Dr ., Ve-
I terinärrat , Nagold ; Kugler Christian, Jselshausen ; Sil-
? ber , Mühlebesitzer , Altensteig ; Rauser Reinhold, ' Nagold,
t Die vom Vorstand vorgeschlagene Satzungsänderung wurde
j einstimming angenommen. Der Ausschuß setzt sich zusam-
! men aus den Obmännern der Ortsvereine , die mindestens
i 10 Mitglieder haben . Ortsvereine mit über 50 Mitglie-
i dern entsenden 2, mit über 100 Mitgliedern 3 Vertreter
k in den Ausschuß . Laut Satzung des Vereins ist der Aus-
! schuß berechtigt , weitere 5 Mitglieder in den Ausschuß zu-
! zuwählen . Es wurden daher einstimmig die Herren Klei-
j ner, Hirschwirt , Baitinger , Oberamtmann, Dr . Metzger,
! Veterinärrat , als Ausschußmitglieder gewählt . Für die
? Wahlen zur Landwirtschaftskammer wurde als Vertreter
! des Vereins Hirschwirt Kleiner vorgeschlagen . Vorstand
s Kleiner konnte hierauf die Ausschußsitzung schließen,
s Hieran anschließend fand die ordentliche Eene-
, ralversammlung des Vereins statt, wozu die Mit-
s glieder ziemlich zahlreich erschienen sind . Vor Eintritt in
' die Tagesordnung gedachte Vorstand Kleiner in dankbaren
s Worten des unlängst verstorbenen langjährigen Ausschutz-
! Mitgliedes und Kassiers Oberlandmesser Gärtner, der
! sich um den Landw. Verein sehr verdient gemacht hat, und
r forderte die Anwesenden auf, ihn durch Erheben von den
s Sitzen zu ehren . Der Vorsitzende Kleiner bringt dann ein
- Schreiben des Landw. Hauptverbandes zur Kenntnis der
s Anwesenden, wonach der Landw . Hauptverband beabsich-
s tigt , in allernächster Zeit eine Kranken - und Sterbe-
i lasse für die Landwirte zu errichten , ähnlich wie die
E Handwerkerkrankenkasse. Hierauf sprach Eemeindepfleger

Kalmbach , Egenhausen, über die Erwerbslosenver¬
sicherung der landwirtschaftlichen Arbeiter und führte

- dabei aus , daß nach der neuesten Verfügung der Reichs-
s regierung ein Antrag auf Befreiung von der Erwerbslo-
> senversicherung für die landwirtschaftlichen Arbeiter und
- Dienstboten bei der Krankenkasse gestellt werden müsse,
s Auf eine diesbezügliche Anfrage bei der Allg . Ortskranken-
j kasse wurde die Auskunft erteilt , daß für die vor dem 2.
S November d . I . in einem Dienstverhältnis befindlichen
t landwirtschaftlichen Arbeiter und Dienstboten kein Antrag
? auf Befreiung von der Erwerbslosenversicherung zu stel-
i len ist, während für die ab 2 . November d . I . in landwirt-
i schaftliche Dienste tretenden Arbeiter und Dienstboten An-
; trag auf Befreiung gestellt werden müsse. Hierauf wurde
i die vom Vorstand vorgeschlagene Festsetzung des
; Mitgliederbeitrags für das Jahr 1926 auf Mark

4,50 genehmigt. Für den Gau - Ausschuß wurden ge¬
wählt : Kleiner , als ordentl. Mitglied , Dr . Metzger , als
ordentl. Mitglied , Dettling und Link als Stellvertreter.

" Als Ausschußmitglied für den Hauptverband wurde
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gewählt : Hirschwirt Kleiner und Dettling , Obertalheim,
als Stellvertreter . Der Vorsitzende teilt hierauf mit , daß
bereits Schritte unternommen worden sind , den Landwir¬
ten des Bezirks die Besichtigung der Werke der Bad.
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen und
Oppau zu ermöglichen. Seitens der Anilin - und Sodafa-
Lrik wurde die kostenfreie Verpflegung der Mitglieder am
Besuchstag zugesagt. Bei genügender Teilnehmerzahl
würde die Fahrt hin und zurück höchstens auf ca. 6 Mark
zu stehen kommen. Der Besuch der Werke ist nächstes Früh¬
jahr in Aussicht genommen. Der Vorsitzende Kleiner teilte
weiter noch mit , daß die Verhandlungen mit der Landwirt¬
schaftskammer betreffend Errichtung einer land-
wirtsch . Winterschule in Nagold nunmehr so
weit gediehen sind , daß mit Eröffnung der Winterschule
im kommenden Herbst gerechnet werden kann . Oberamt¬
mann Vaitinger weist die Landwirte jedoch ausdrücklich
darauf hin , daß die Winterschule vorläufig noch nicht plan¬
mäßig genehmigt sei . Die planmäßige Einführung der
Winterschule in Nagold kann erst nach einigen Jahren er¬
folgen , wenn der Besuch ein genügender ist . Es müßte sich
daher unbedingt auch die notwendige Anzahl Schüler zur
Winterschule anmelden und solche besuchen . Betr . Neu-
pachtung des Jungviehweideguts in Un¬
terschwandorf sind die Verhandlungen noch nicht ab¬
geschlossen. — Der Hauptredner des Tags , Herr D r.
Lang , Hohenheim, war krankheitshalber am Er¬
scheinen verhindert und so mußte der Vortrag über Schäd¬
lingsbekämpfung ausfallen . Herr Veterinärrat Dr . Metz¬
ger hielt sodann noch einen sehr lehrreichen Vortrag
über die Viehseuchen, welcher von den Anwesen¬
den dankbar ausgenommen wurde . Sodann sprach noch
Herr Generalsekretär Hummel vom landw . Hauptver¬
band über die finanzielle und wirtschaftliche Lage der
Landwirtschaft . Der Vorsitzende konnte die Versammlung
welche sehr harmonisch verlaufen ist und von der wohl je¬
der Teilnehmer lehrreiche Anregungen mit nach Hause
nehmen konnte, mit einem Dank für die Redner und anwe¬
senden Landwirte schließen.

Nagold , 30 . Nov . (Eemeinderatswahl .) Innerhalb der
gesetzlichen Frist sind auf dem Rathaus folgende vier
Wahlvorschläge eingegangen und zwar ein Wahlvorschlag
der „Bürgerpartei " und landwirtsch . Ortsverein , des
„Wahlbundes "

, der Sozialdemokr . Partei und der Freien
Wahlvereinigung.

Calw , 1. Dez . (Amtsversammlung .) Am Dienstag , dem
8 . Dezember 1925 , vormittags halb 10 Uhr , findet im gro¬
ßen Rathaussaal in Calw eine Amtsversammlung statt.

Freudenstadt , 1 . Dez . Am 2 . Dezember feiert eine der
markantesten Persönlichkeiten , der von vielen dankbar ver¬
ehrte Vorstand des Kurhauses Palmenwald in Freuden¬
stadt , David Huppenbauer seinen 70 . Geburts¬
tag. Das Kurhaus Palmenwald , das eine Erholungs¬
stätte im leiblichen wie im geistlichen Sinne ist , hat seinen
Erfolg allein der Persönlichkeit Huppenbauers zu verdan¬
ken, der nicht allein ein guter Haushalter , sondern auch
ein wahrer Seelsorger ist . Die klare evangelische Ueber-
zeugung , die im Kurhaus Palmenwald in den täglichen
Andachten zum Ausdruck kommt, ist nicht nur für über¬
zeugte Christen etwas erhebendes , sondern hat auch schon
manches Weltkind zur inneren Einkehr und zum Erleben
Gottes gebracht. Wie hoch David Huppenbauer auch sei¬
tens der Landeskirche eingeschätzt wird , geht daraus her¬
vor , daß sie der Palmenwaldkapelle das Recht sonntägli¬
cher Gottesdienste und eigener Abendmahlfeier eingeräumt
hat . — Möge der Jubilar noch recht lange seines gesegne¬
ten Amtes walten , das ist gewiß der Wunsch aller , die Da¬
vid Huppenbauer kennen, und auch der unsrige.

Freudenstadt , 28 . Nov . Rascher Tod — Unfall .) Zm Al¬
ter von 45 Jahren starb Kohlenhändler Ferdinand Bern¬

hardt unerwartet rasch an einem Gehirnschlag. Bern¬
hardt ist Schwerkriegsbeschädigter, war ein angesehener
Bürger unserer Stadt und ein freundlicher gefälliger Ge¬
schäftsmann . — Im Hüttenwerk Friedrichstal kam
der dort schon lange Jahre in Arbeit stehende Maurer
Friedrich Braun von Baiersbronn -Vildstöckle durch ein aus
sechs Meter Höhe herabfallendes über 20 Pfund schweres
Eisenstück zu Schaden , welches den Bedauernswerten auf
den Kopf traf und eine Splitterung der Schädeldecke ver¬
ursachte.

Freudenstadt, 28 . November. (Aus dem Bezirksrat.) In der
Sitzung des Bezirksrats vom Mittwoch, dem 25 . Nov . wurden
mehr als ein Dutzend Gesuche um Erteilung der Wirt¬
schaftserlaubnis behandelt. — Eingehend wurde die
Eingabe der Kaminfegermeister des Bezirks um fünfmali¬
ge Vornahme der Kaminreinigung jährlich be¬
handelt . Die drei Kaminfegermeister waren persönlich geladen
und erschienen , um ihren Standpunkt mündlich zu vertreten und
die Gegengründe kennen zu lernen. Sie begründeten ihr Ver¬
langen auf Wiedereinführung der fünfmaligen Reinigung
hauptsächlich mit der zu starken Belastung der Kamine , beson¬
ders infolge der starken Holzfeuerung auf dem Lande. Nach¬
dem jedoch sämtliche Eemeinderäte des Bezirks mit einer ein¬
zigen Ausnahme eine viermalige Reinigung für genügend er¬
achteten , auch in den benachbarten Oberämtern bei gleichen
Verhältnissen nur viermalige Kaminreinigung stattfindet und
eine erhöhte Brandgefahr sich nicht erwiesen hat , ein zwingen¬
der Grund für die Wiedereinführung der fünfmaligen Reini¬
gung also nicht vorliegt , beschließt der Bezirksrat einstimmig
die Beibehaltung der seit Oktober 1923 versuchsweise ein¬
geführten viermaligen Kaminreinigung im Jahr (dreimal im
Winterhalbjahr von Oktober bis März und einmal im Som¬
merhalbjahr) . — Durch den Brandfall in Frutenhof ent¬
standen durch Alarmierung des Löschzugs in Freu¬
denstadt Vrandhilfekosten in Höhe von 138 Mark, die auf die
Amtskörperschaft übernommen werden. Bei dieser Gelegenheit
wird betont, daß die Anrufung auswärtiger Brandhilfe grund¬
sätzlich nur durch den Ortsvorsteher oder dessen Stellvertreter
oder aber durch den Kommandanten der Ortsfeuerwehr bzw.
dessen Stellvertreter erfolgen soll . — Die Gemeinde Gött el¬
fin gen hat beschlossen, die von der Operpostdirektion an die
Weiterführung der Kraftpostlinie zur Bedingung gemachte
Straßenerbreiterung von Eöttelfingen bis Urnagold
auszuführen, bittet jedoch um einen angemessenen Beitrag zu
den auf 27 000 Mark berechneten Kosten . Die Erbreiterung der
ganzen Strecke von Urnagold über Besenfeld bis zur Pfaffen¬
stube würde einen Kostenaufwand von 45 000 Mark verursachen.
Der Bezirksrat ist zwar grundsätzlich bereit, einen Beitrag zu ge¬
währen, da jedoch im laufenden Etat Mittel nicht zur Verfü¬
gung stehen und nicht vorauszusehen ist, ob und in welcher
Höhe Mittel im nächsten Etatsjahr verfügbar sein werden, wird
die Beschlußfassung bis zur nächsten Amtsversammlung im
Frühjahr , in der auch der Etatsvoranschlag vorgelegt wird,
zurückgestellt . — Zur Unterhaltung des Privat¬
wegs der Firma Eaißer u . Flik von der Staatsstraße zum
Bahnhof Dornstetten wird auf Ansuchen ein Beitrag von 100
Mark gewährt, auf welchen das von der Gemeinde Lam¬
bach unentgeltlich an die Firma verpachtete Fischwasser im
Wert von 50 Mark angerechnet wird. — Die von Oberamtspfle¬
ger Wünsch sen . seither innegehabte Dienstwohnung im
Oberamtssparkassengebäude wird nunmehr ent¬
sprechend dem seinerzeitigen Amtsversammlungsbeschluß zu
Diensträumen für die Beamten der Amtskörperschaft verwendet
und entsprechend hergerichtet . — Die von der Reichsausgleichs¬
stelle in Darmstadt für das Bezirkskrankenhaus gekauf¬
ten Zimmereinrichtungen sollen gelegentlich von der Kranken¬
hauskommission im Benehmen mit dem Bezirksrat wieder ver¬
kauft werden, damit kein Grund zu irgend einer Verstimmung
in den beteiligten Handwerkerkreisen zurückbleibt . — Bei der
Vergebung der Stofflieferung für die 50 neuen Betten des
Krankenhauses konnten sämtliche 20 Offerten berücksichtigt wer¬
den . Die Ausführung der sanitären Einrichtung wurde der
Firma Wolfferts in Stuttgart zum Preise von 42 730 Mark
übertragen, nachdem der um 3918 Mark teurere hiesige Reflek¬
tant sich nicht bereit erklären konnte , in die Preise der auswär¬
tigen Firma einzutreten. — Es wird gewünscht , daß hier ansäs¬
sige Spezialarbeiter bei der Montage mitverwendet werden. —
Bei der Treppenlieferung sollen auch Offerte für Kunststeine
von hiesigen und Firmen aus dem Bezirk eingeholt werden. —
Die von der Oberamtsarztstelle angeregte Einführung der Ab¬
gabe prophylaktischer Jodsalztabletten an die kropfkranken Kin¬

der , deren Zahl bei den ältesten Jahrgängen bis zu 90 Prozent
beträgt, auf Kosten der Amtkorporation wird als zu den Auf¬
gaben der einzelnen Gemeinden gehörend erklärt . Auch hat die
Stadtgemeinde Freudenstadt bereits mit der Verabreichung der
Jodtabletten an kropfkranke Kinder auf Kosten der Stadtkasfe
begonnen. — Um 7 Uhr war die achtstündige Sitzung beendet.

Wildbad , 29 . Nov . (Verunglücktes Auto .) Auf der
Straße von Kaltenbronn nach Reichental versagte einem
Lastauto samt seinem Anhänger bei einer ziemlich abschüssi¬
gen Stelle die Bremse . Das Lastauto kam ins Schleudern.
Um ein größeres Unglück zu verhüten , lenkte der Wagen¬
führer das Auto auf die Seite . In rasender Schnelligkeit
sausten die beiden Wagen an einen Felsen . Führer und
Begleitmann konnten noch rechtzeitig abspringen . Die bei¬
den Wagen , besonders der Motorwagen , erlitten schwere
Beschädigungen. Der Besitzer ist versichert.

Spaichingen » 30 . Nov . (Brand .) In dem Wohn - und
Oekonomiegebäude des Schlossermeisters Karl Honer war
Feuer ausgebrochen , das sich mit rasender Schnelligkeit auf
das Geschäfts- und Wohnhaus des Möbelfabrikanten Wilh.
Frey ausdehnte . Die Bewohner sowohl des Honerschen
Hauses , wie auch die Kinder der im Freyschen Hause woh¬
nenden zehnköpfigen Familie Hermann Rau flüchteten teil¬
weise im Hemd mit den Kleidern unter dem Arm . Die
Frau Frey wie auch die Frau Rau mußten infolge des
Schreckens ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Das Vieh
und ein Teil des Mobiliars konnten gerettet werden.

Stuttgart , 30 . Nov . (Vom Waldbesitzerverband .) Der
Waldbesitzerverband für Württemberg und Hohenzoller«
wird am 12. Dezember hier , ,ine 8 . Jahresversamml . ng
abhalten . Aus de : Tätigkeitsbericht für 1925 ist hervor»
zuheben, daß Wald besitz und Forstwirtschaft im laufende«
Jahre alle Kräfte aufbieten i . ßten, um die Aufbringung
der sa ren Lasten durch bestmögüchs Bewirtschaftung des
Waldbodens und Auswertung der Holzerzeugnisse nach
H .öglichkeit zu erfüllen . Rund 40 000 Festmeter Na ' l»
stammholz worunter viele kleine Posten , aus allen Tel -e«
des Landes sowie eine ansehnliche Menge Papierholz , Stan¬
gen und Laubstammhölzer wurden in regelmäßigen Ter¬
min . .r vermittelt . Der Verband umfaßt heute über 500
Gemeinden mit zus . . . men rund 130 000 .̂ ektar Wall besitz
und 1500 Einzelwaldb ' - mit rund 108 000 Hektar Wald¬
flüche. Des weiteren sind 8 Waldbauvereine mit einige«
Tausend Hektar . ldsläche angegliedert . Dies ergibt ein«
Gesamtfläche von über 240 000 Hektar . Die Mitgliedschaft
hat damit ihren Höchststand an Wald gegenüber ehedeW
n '

cht unerheblich überschritte«
Todesfall. Pfarrer a. D. D . Gustav Dosiert ist hier

im Alter von 85 Jahren gestorben. Er war Inhaber da
goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft und hat füf
auf dem Gebiet der schwäbischen Kirchengeschichte einen Nas
men gemacht.

EinOpferderWirtschaftskrise. Am Sonntatz
nachmittag hat sich ein angesehener Geschäftsmann aq
Marktplatz in seiner Wohnung erschossen . Er wurde in¬
dem Sanitätswagen nach dem Katharinenhospital vev
bracht, starb aber auf dem Transport.

Tödlicher Unfall. Der Straßenbahnschaffner Vut
von Ostheim verunglückte am Samstag in Hedelfingen töd
lich, als er beim Rangieren der mit Eemüsewagen bela>
denen Straßenbahnwagen auf der kurzen Weiche Mische»
zwei Wagen geriet . Dabei wurde ihm der Brustkorb em>
gedrückt.

Zuffenhausen , 30. Nov. (Tödlich verletzt.) Ein Stamm-
Heimer Auto stürzte zwischen hier und Zuffenhausen ein»
Böschung hinunter . Der Chauffeur Klein aus Stammheim
erlitt dabei tödliche Verletzungen.

„Die Brandstifterin"
Roman von Erich Eben st ein

. 30) (Nachdruck verboten .)
„Nein ! Um keinen Preis ! Das ist nüberlegt und be¬

schlossen , Bürgermeister , und davon brächt mich nit einmal
unser Herrgott ab ! Behüt Gott !"

Unten kommt ihr der Schaffer-Josl mit erwartungsvol¬
lem Gesicht entgegen.

„Na — wie ist es gewesen ? Was sagst jetzt zu . . .
" er

verstummt, als er Julas finstere Miene bemerkt. „Aber
was hast denn, Jula ? Hab mir denkt, dein ganzes Gesicht

imüßt glänzen vor Freude und Glück, und jetzt schaust drein
iwie neun Tage Regenwetter !"

„Freud und Glück ? Ueber was denn ?"
„Na — bist doch alle Sorgen los jetzt durch das Geld, das

dir der Ketten -Hieslhof einbracht hat !"
„Hast wirklich glaubt , ich werd das Geld nehmen, Berg¬

bauer ? Nachher hast mich aber schlecht kennt !"
Der Schaffer-Josl bleibt stehen und starrt sie mrt offenem

^
Munde an.

i, . „Ja , wie denn . . .
" stammelt er dann ganz verdutzt, „mutz

imich grad verhört haben . . . du willst das Geld nit neh-
(men ? "^
^ ' „Neinll

„Weil ich nit mag !" unterbricht ihn die Ketten -Hieslin
zum erstenmal heftig . „Geht ja niemand was an . Ist meine
Sach allein .

"
„Freilich . . . freilich wohl . . . ! Mußt nit gleich so Harb

sein ! Ich Hab ja nur gemeint — aber wenn du nit magst
— mir ist es eh recht , Jula . . .

"
Wieder überschreiten sie den Marktplatz. Noch stolzer trägt

Jula den Kopf . Aber als sie das Haus erreicht haben , in
dem die Nähter -Lois wohnt , bleibt sie plötzlich stehen und
verabschiedet sich hastig von ihrem Begleiter.

„Mußt nit bös sein , aber ich kann jetzt nimmer mit dir
Anauf zur Seserl . Der Kopf tut mir soviel weh und auch

sonst — behüt dich Gott , Bergbauer . Werd schon einmal
zur Seserl kommen .

"
Verschwunden ist sie im dunklen Flur.
Enttäuscht blickt ihr der Schaffer-Josl nach . Dann macht

er sich seufzend auf de» Heimweg.
*

Nie war die Ernte so glänzend ausgefallen , wie in diesem
Jahr , und doch ist der Eroßricher nie mit so finsterem Ge¬
sicht einhergegangen , wie in diesem gesegneten Sommer.

Auch das Gesinde ist verdrossen. Früher war es allen
eine Lust und Ehre , am Eroßreicherhof zu dienen , denn es
wurde jedem sein Recht, ihre Arbeit wurde anerkannt , der
Bauer war fröhlich und freigebig.

Fetzt konnte man ihm nichts recht machen , kein freund¬
liches oder anerkennendes Wort kommt aus seinem Mund
kaum, daß er den Leuten die Tageszeiten bietet und seine
Beföhle erteilt.

Freilich — sein Herzblatt , die Rosei, ist krank , und mit
dem Peter steht es auch nicht zum besten.

Als Rosel damals vor drei Wochen in der Nacht aus der
Stadt heimkam, hat sie hinter verschlossenen Türen lange
mit dem Vater geredet — leider so leise , daß nicht einmal
die scharfen Ohren Brigittes , wie sehr sie sich auch anstreng¬
ten , auch nur das kleinste Wort erhorchen konnten.

Am andern Morgen lag sie in hitzigem Fieber und er¬
kannte niemand . Der Großreicher aber sagte zu Brigitte:

„Die Rosöl ist heimgekommen , wiel sie krank ist und drin
keine rechte Pflege hat . Schau gut auf sie , Brigitte , wird
dein Schaden nit sein .

"
Keine Silbe erfährt man mehr von dieser plötzlichen

Heimkehr . Aber daß sie dem Eroßreicher nahe, sehr nahe
geht , das sehen alle am Hof und im Dorf.

Rosels Fieber dauerte über ein Woche. Dann konnte sie
das Bett wieder verlassen und der Arzt , der täglich gekom¬
men war , erklärte sie für gesund.

Aber das war sie wohl noch nicht . Denn sie schlich matt
wie ein flügellahmer Vogel im Haus herum , tat kaum den
Mund auf , aß fast nicht, und saß am . liebsten irgendwo ab¬

seits in der Sonne und blickte stundenlang , ohne , sich zu!
rühren, ' stumm vor sich hin.

„Ich kann mich halt gar nicht zusammenfinden," sagte sie !
wenn Nachbarinnen kamen, um sich nach ihrem Befinde«
zu erkundigen. „Muß mich wohl arg verkühlt haben . . / ft

Zwischen ihr und dem Vater war eine Fremdschaft ein»)
gerissen , die sie schwer bedrückte . ;

Er hatte keine Vorwürfe gemacht damals , bloß bitter ge»)
nickt und gesagt : „Ja , ja , ich Habs wohl gewußt , daß es)
so kommen wird , aber hast ja nit gehört auf mich ! Jetzt)
mußt auslöffeln - was du dir einbrockt hast !" .-chMc.

Und als Rosel erschrocken fragte , was er damit meine '
)denn es sei doch jetzt alles aus und zu Ende zwischen Beidler -;

und ihr und sie bleibe natürlich daheim für immer , da schüt»
telte der Eroßreicher ernst den Kopf. ' ' TD -'T v. ^ . - -H

„Nein , Dirn , so geht das nit . Du hast ihn freiwillig gv-
nommen, und wenn es anders kommen ist , als du denkst,
so hast noch lang kein Recht , einfach davonzurennen . I«
der Ehe gibt es Pflichten , die einer nicht mir nichts diu
nichts von sich werfen darf . Kannst dableiben , bis dich eist
bissel erfangen hast von all dem Schlimmen, aber dan » !
gehst wieder zurück zu dein Mann , wo du jetzt hingehörstts
Ein davongelaufenes Weibsbild bringt sich nur in die;
Schande und kein ehrbarer Mensch hat Respekt vor ihr j
wenn es auch selber nichts schlechtes tan hat .

" , , -j
„Aber er will ja garnichts mehr wissen von mir , Vaters

Er selber hat es mir doch nahegelegt — zu gehen !" s
Da fuhr der Eroßreicher auf . :
„Und glaubst, ich laß mir es gefallen , daß mir so einer)

einfach meine Tochter zurückschickt , weil ihm jetzt eine andere)
besser gefallt ? Daß sie im ganzen Feistringtal sich ins Fäu »r
ftel lachen „Dem Eroßreicher seine Dirn war dem Stadt¬
herrn zu schlecht , darum hat er es fortgejagt ? Ewig «itz.
sag ich dir , daß ich das leid !"

Sie sprachen noch lange darüber , Rosel bat und weinte
aber der Eroßreicher gab nicht nach.

(Fortsetzung
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Neckargartach, OA. Heilbronn, 30. Nov . (Zahlreiche Ske¬
lettfunde. ) Auf der Markung Neckargartach ist in den letz¬
ten Jahren eine ganze Anzahl menschlicher Skelette gefun¬
den worden ; zuerst ein alter Kelte mit eingeschlagenem
Schädel im Widmannstal , dann ein alemannisches Gräber¬
feld am Nordrand des Dorfes. In den letzten Tagen stieß
man nun in der Bergstraße beim Graben eines Abwasser¬
kanals auf eine größere Anzahl menschlicher Skelette. Sie
lagen nur etwa 20 Zentimeter unter der Oberfläche und ^
als Beigabe fand man einige metallene Knöpfe und ein ^

bsches verziertes Pfeifchen Es handelt sich zweifellos um i
spanische Soldaten aus dem furchtbaren Jahre 1622 . Neckar - '

gartach hatte damals nach Tillys Sieg bei Wimpfen entsetz¬
lich zu leiden , wurde vollständig ausgeplündert und zum ,
Schluß von den Spaniern niedergichrannt . ,

Pfullingen , 30 . Nov . (Ein verhängnisvoller Sturz .) Beim -
Kercst leisten von Futter fiel der 20 Jahre alte Schreiner i
Heini" ) Mollenkopf vom Heubarn h ab und so unglücklich s
auf eine untenstehende Gabel , daß ihr Stiel ihm in den ;
After drang und ihn innerlich so schwer -ersetzte , daß er, l
ins l ' eutlinger Krankenhaus verbracht, unter großen -
Schmerzen sta . n §

Kirchhausen , OA. Heilbronn, 30. Nov. (Erfroren auf- s
gefunden .) Der in den 40er Jahren stehende verheiratete )
Maurer Johann Friedrich , gebürtig aus Massenbach, wohn- :
Haft in Fürfeld, Vater von drei unmündigen Kindern,
wurde am Freitag nahe der Markungsgrenze Kirchhausen- j
Fürfeld bei der sogenannten Zigeunerbuche in erfrorenem s
Zustand tot aufgefunden. Ob er in betrunkenem Zustand s
erfroren ist, oder ob andere Umstände seinen Tod herbei- ;
führten, ist nicht bekannt . r

Tübingen, 30 . Nov. (Tödlich verunglückt. ) Am Samstag !
kam in Sulz a . N . Obermonteur Karl Kammermayer bei !
elektrischen Jnstallationsarbeiten mit der Hochspannung in !
Berührung und war sofort tot . Er war seit Jahren bei der ,
hiesigen Eßlinger Maschinenfabrik beschäftigt und hinter - s
läßt eine Frau mit 9 unversorgten Ki ^ iern, wovon das «
jüngste 14 Tage alt ist . I

Kirchhausen , OA. Heilbronn, 30 . Nov. (Treibagd .) Bei f
der Abhaltung der Treibjagd durch Freiherr von Eotta auf !
der Hipselhofer und der Frankenbacher Markung wurden I
im ganzen 167 Hasen erlegt. k

Ulm, 30 . Nov . (Tödlicher Unfall .) In der Kaserne an der ^
Donaubastion erschoß sich am Samstag aus Unvorsichtigkeit >
der Oberkraftfahrer Kreutterer von der Kraftfahrerkom¬
pagnie. j

Landesansstellung von Lehrlingsarbeiten ?
Stuttgart , 30 . Nov . Das Landesgewerbeamt veranstaltet bis !

13. Dezember d. Js . in seinem Ausstellnngsgcbäude Kanzlei - ,
ftratze 28 in Stuttgart nach mehr als lOjäbriger Unterbrechung ?
wieder eine Ausstellung von Lebrlü ;sarbeiten . Diese Aus - s
stellung , die einen Ueberblick über die Ausbildung des gewerb- s
lichen Nachwuchses in Württemberg g soll, wurde aus allen c
Landesteilen von den einzelnen Der . ppen mit guten Ar - z
beiteu reich beschickt . Namentlich ist i Industrie des Landes j
erstmals an der Ausstellung in größer ?! Umfang beteiligt . Ihre ?
Leiden Hauptzweige , die Metall - um Holzindustrie , umfassen >
einen großen Teil der Ausstellung , zu veren Aufnahme sich das !
Ib ' sstellungsgebäude sehr gut eignet . In der Ausstellung kommt <
jede Gruppe und jedes Einzelstück aufs beste zur Geltung , sodab s
die Leistungsfähigkeit der jungen Aussteller eindrucksvoll in die »
Erscheinung tritt . Man erkennt sowohl in technischer , wie auch in j
geschmacklicher Hinsicht den wesentlichen Fortschritt gegenüber ^
den Arbeiten in früheren Lehrlingsausstellungen . Es zeigt sich, z
daß Dank namentlich auch der Mitarbeit der Gewerbeschulen das ^
Streben nach Qualitätsarbeit in unserem Lande etwas Selbst - s
verständliches geworden ist . Im Hinblick auf die guten Leistun - i
gen war die Beurteilung der Arbeiten durch Prüfungsmeister ?
und Vertreter der Industrie keine leichte . Die Befriedigung über r
die Arbeiten einzelner Berufe war so grob, daß von verschiedenen I
Organisationen namhafte Stiftungen für die Auszeichnung der i
Arbeiten gemacht worden sind . Auf diese Weise war es möglich, !
etwa ein Drittel der rund 1000 Aussteller mit einer Auszeich- !
nung zu bedenken. Den mit einem Preis nicht bedachten Aus - -
stellern möge die Ausstellung ein Ansporn sein , bei nächster Ge- >
legenheit das erhoffte Ziel zu erreichen. Der Gesamteindruck der s
Ausstellung wird wesentlich gehoben durch den Pflanzenschmuck, t
den die Stadtverwaltung Stuttgart in dankenswerter Weise zur t
Verfügung gestellt hat . Alles in allem wird der Besuch der Aus¬
stellung den an der Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses z
detiligten Kreisen zu einer rechten Freude werden , da die gebo¬
tenen Leistungen eine Gewähr für eine günstige Weiterentwick¬
lung des Handwerks und der Industrie unsere» Landes biete«.

Buntes Allerlei
Eröffnung der Westfalen -Halle . In Dortmund wurde am

Samstag die Westfalen - Halle , die größte in Holz gebaute Halle
Europas , die ein Fassungsvermögen von 12 000 Personen hat,
feierlich eröffnet . Im Anschluß an den Einmarsch von 2200 Tur¬
nern und an die Liedervorträge von 200 Sängern des Dortmun¬
der Männergesangvereins hielt Oberbürgermeister Dr . Eichhoff
die Weiherede . Darbietungen des Volkschors schlossen die ein - i
drucksvolle Feier ab. Auf der den Jnnenraum umfassenden 200 j
Meter langen Radrennbahn fand alsdann ein Punktfahren statt ; i
am Sonntag fanden die ersten internationalen Wettrennen statt , z
Ende Februar soll das erste Dortmunder Sechstage -Rennen von !
statten gehen. Der Reichspräsident hat an den Oberbürgeremister t
Eichhoff anläßlich der Einweihung der Westfalen - Halle folgen- k
des Telegramm gerichtet : „Zur Eröffnung der Westfalenhalle s
sende ich herzliche Glückwünsche in der Hoffnung , daß das stolze i
Bauwerk eine Sammelstelle ertüchtigender Leibesübungen und .
gemeinnütziger Bestrebungen sein möge.

" i
800 000 Schulkinder weniger . Als eine Folge des Geburten - !

ausfalls der Kriegsjahre 1915—1919 ist in den letzten Jahren t
ein erheblicher Rückgang der Schulkinder zu bemerken. Unter k
Zugrundelegung der Geburtenzahlen und Kindersterblichkeit der i
entsprechenden Jahresabschnitte und unter Berücksichtigung der s
Verkleinerung des Reichsgebiets sind in die Schule gekommen
Ostern 1920 : 1317 309 ; 1921 : 1234 528 ; 1922 : 808 623 ; 1923
721011 ; 1924 : 654 173 ; 1925 : 700 169 Kinder . Die weitestrei¬
chende Wirkung im gesamten Schulwesen wird dieser Rückgang
haben , wenn die vier Jahrgänge 1922—1925 , gleichzeitig zur ,
Schule gehen. Don Ostern 1925 bis Ostern 1930 werden daher !
bei achtjähriger Schulzeit die wenigste« Schulkinder vorhanden !
lein.

Verhängnisvolle Sonntage . E . v . Mayer führt in seiner Sta¬
tistik der Gesellschaftslehre die charakteristische Verteilung der
Selbstmordhäufigkeit auf die sieben Wochentage an . Auf den
Sonntag entfallen 12 Prozent , Montag 15,9, Dienstag 15,8 , Mitt¬
woch 14,4, Donnerstag 14,7 , Freitag 14,2, Samstag 12,3 Prozent.
Die beiden Vortage des Sonntags stechen sehr günstig ab von
den beiden dem Sonntag folgenden . Diese sind am schwersten be¬
lastet . Vergeudete Sonntage in alkoholischen und anderen Aus¬
schreitungen sind darnach für eine beträchtliche Zahl von Men¬
schen der letzte Wegweiser zur dunklen Pforte.

Die Haftentlassung der Gräfin Vothmer abgelehnt . Die Straf¬
kammer des Potsdamer Landgerichts hat den von der Verteidi¬
gung der Gräfin Bothmer eingereichten Haftentlassungsantrag
abgelehnt mit der Begründung , daß weiterhin Verdunkelungs¬
gefahr bestehe . Gleichzeitig wurde der Termin für die Beru-
sungsverhandlung endgültig aus den 14. Dezember anberaumt.

Celsius ' Geburtstag . Am 27. November 1701 wurde in Up¬
sala der Astronom Anders Celsius geboren , der in der ganzen
Welt durch die von ihm vorgeschlagene und deshalb nach ibm
benannte Einteilung des Thermometers in 100 Grade , die für
wissenschaftliche Messungen allgemein gebräuchlich ist , und die sich
"uch im praktischen Leben immer mehr einführt , bekannt wurde.
1730 wurde Celsius Professor der Astronomie in der Universität
seiner Vaterstadt . Da es hier jedoch an einer Sternwarte und
an Instrumenten fehlte , ging er aut Reisen und kam bis nach
Nom, sich überall mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigend.
Nach der Heimat zurllckgekehrt , bemühte er sich eifrig für die Er¬
richtung einer Sternwarte in Upsala , der ersten in Schweden.
Er starb am 24 . Avril 1744.

Einer , der das große Los gewann und sich erschoß. Die Allge¬
meine Zeitung in München teilt folgenden abenteuerlich anmu¬
tenden Vorgang mit : Ein tragisches Schicksal traf dieser Tage
den in München lebenden italienischen Kaufmann Capuani . Er
gewann ein Los aus 500 000 Mk. und wurde tags darauf in sei¬
ner Wohnung erschossen ausgefundrn . Durch die polizeilichen
Ermittlungen wurde festgestellt, daß der Grund für den Selbst-
mord wirklich eigenartig ist . In einer lustigen Gesellschaft hatte
Capuani im Scherz einen Revers unterfertigt , demzufolge er sich
verpflichtete , im Falle eines Gewinnes die eine Hälfte des ge¬
wonnenen Betrages dem Verbände der Münchener Kaminfeger,
die andere Hälfte den Münchener Brauereien zuzuwenden . Das
Schicksal spielte ibm aber übel mit . Er gewann den Haupttref¬
fer und in der Aufregung darüber , daß sein im Scherz unter-
sckriebener Revers Gültigkeit haben könnte, erschoß er sich.

Gerrchissaai
Der Aktendiebstahlprüzea

Stuttgart , 30 . Nov . In dem schon berichteten Prozeß wegen
Aktendiebstählen fällte das Grobe Schöffengericht folgendes Ur¬
teil : Der Gefängniswärter Karl Beißer aus Stuttgart wurde
wegen passiver Bestechung und Urkundenfälschung zur Eesamt-
zuchthausstrafe von 2 Jahren 9 Monaten , zu 450 Mark Geld¬
strafe und 5 Jahren Ehrverlust , der Hilfswachtmeister Josef Gei¬
ger aus Waiblingen wegen passiver Bestechung mit vorsätzlicher
Tefangcnenbefreiung zur Gesamtgefängnisstrafe von viereinhalb
Monaten , der Hotelier Emil Doblcr aus Stuttgart wegen akti¬
ver Bestechung und Anstiftung zum Diebstahl zu 9 Monaten Ge¬
fängnis und zwei Jahren Ehrverlust , der Fabrikant Hugo La-
verer aus Cannstatt wegen aktiver Bestechung zu 7 Monaten
Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt . Hausmeister
Kurz aus Stutgart wurde freigesvrochen; das Verfahren gegen
den Kaufmann Hugo Jung aus Stuttgart wurde eingestellt . In
der Urteilsbegründung hob der Vorsitzende hervor , daß die Ver¬
handlung ein trübes Bild von Korruption enthüllt habe , wenn
auch ein großer Teil von Schuld auf die wirtschaftliche und mo¬
ralische Verkommenheit der Nachkriegszeit und Inflationszeit
zu setzen sei . Diese Fälle seien aber doch nur Einzelerscheinungen
und die württembergische Justiz sei aus der wirtschaftlichen Not
der Inflationszeit im ganzen doch intakt hervorgegangen.

Einbruchsdiebstähle
Hall, 30 . Nov. Das Amtsgericht bat den 28 Jahre alten ledi¬

gen Müller Leonhard Eutropf von Oberstetten , OA . Gerabronn
und den 23 Jahre alten Taglökner Valentin Roos von Viern¬
heim in Hessen wegen eines gemeinschaftlich verübten Einbruchs
in Oberstetten unter Einrechnung früherer Strafen , die die An¬
geklagten zurzeit in badischen Strafanstalten verbüßen , den el¬
fteren zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus , den letzteren zu 2 Jah¬
ren 4 Monaten Zuchthaus verurteilt.

' Amtliche Berliucr Devisenkurse vom 28- und

London ll Pfund Stert .)
Nennork ll Dollar)
Amsterdam llOO Gulden)
Brüssel ( 100 Kranes)
Italien (100 Lire)
Paris (IW Kranes)
Schweiz llOO Franken)
Spanien (100 Peseten)
Stockholm (100 Kronen)
Wien (IM Schilling)

Geld Brief Gels
20,324 20,374 20 .324

4.195 4 .205 4 .195
168,59 169,01 168 .64

19,00 19 .04 19.00
16,91 16,95 16 .91
16,25 16 .29 16.32
80,86 81,05 80,86
59,45 59,59 59,48

112 .21 112,49 112,21
59,17 69 .31 59,48
Wirtschaft

November
Brief
20,374

4 .20!
169 .06

19.04
16 .95
16,36
81 .06
69,62

112 .49
69 .«

Die Verschmelzung des Anilinkonzerns . Dre in Frankfusck a. Dl
abgehaltene ordentliche Hauptversammlung der Badischen Anrliu- un>
Sodafabrik Aktiengesellschaft Ludwigshafen hat die Anträge der Der.
waltung auf Uebernahme der anderen dem Anilinkonzern angeho-
renden Gesellschaften und die zu diesem Zwecke erforderliche Erhöhung
des Aktienkapitals um 465,6 Millionen Mark neuer Stamm , und
3,2 Mill . Mark neuer Vorzugsaktien genehmigt. Diese haben IMfacheS
Stimmrecht . Mitgetcilt wurde aber, daß die Verwaltung daS Mehr-
stimmrecht einzuschränken entschlossen ist. Generaldirektor Bosch terttt
mit , datz die Erzeugung des Konzerns nur mehr die Hälfte der ^ r-
kriegszeit betrage. Die Verschmelzung bringe keine Aenderung. Na.
mentlich sei kein Bcamtenabbau geplant . Es werde längere Zeit da«,
ein . um den Geschäftsgang zu regeln. Bis jetzt sehe man noch kein«
Veranlassung zu einem planmäßigen Abbau. Die Beamten ^ nsiou
werde genau so wie bisher gehandhabt. Das Bauprogramnr beschrank!
sich auf das notwendigste.

Ueberschnü der Reichsbahn. Nach einer Mitteilung schließt dte
Deutsche Reichsbahngescllschast ihr erstes Reparationsjahr mit einem
Ueberschutz von 204 923 520 Mark ab.

Börjen
Berliner Börse vom 30. Nov . Zum Wochcnbegin » setzte der Ver-

kehr bei überwiegend uneinheitlicher Kursgeitaltung zunächst in un¬
sicherer Haltung ein . da ans einigen Gebieten noch verschiedentlich
Prämienware zum Verkauf gelangte. Ein fester Unterton war i . . och
unverkennbar . Bon Rentenwerte » waren deutsch« Anleihen wenig
verändert. Papiermarkhypotdekenvfandbriese 10—15 Prozent höher
« nd türkische und ungarisch« Renten bei etwas belebterem Geschäft
fest. Die zu EinheitSkursen gebandelten Judustriepapiere waren über¬
wiegend behauptet. Am Geldmarkt ist nach Beendigung des Ulti¬
mos bereits wieder eine Erleichterung zn bemerken . Geld einige Tage
über Ultimo 9—11 Prozent . Monatsgeld 10- 11 Prozent.

Stuttgarter Börse vom 30. Nov. Die Tendenz der WochenanfangS-
börse war ruhig aber seft. Verschiedentlich brachte da» stille Geschäft
etwa» Unsicherheit tn den Markt, aber bei überwiegender Kanfmet-
nnn« konnten sich größtenteils Sursbesierunaeu durchsetze» .

Frankfurt , 80. Nov . Die Börse eröffnete ore Wvlye weniger zuver¬
sichtlich als in den Vortagen . Die Tendenz zeigte eine unregelmäßige
Richtung und war ans neue Glattstellungen überwiegend etwas
schwächer, Loch hielten sich die Rückgänge angesichts des geringen
Geschäfts in engen Grenzen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30. Nov . Weizen märk . 245—248,

Roggen märk . 154 —158 : Sommergerste 189—213 : Wintergerste 168
bis 106 : Hafer mark . 169—179 : Mais loco Berlin 198—202 : Weizen¬
mehl 31—36 : Noggenmehl 23—25,25 : Weizenklcie 11,40—11,50 : Rog-
aciiklcie 9,70 —9,80 : Viktoriacrbsen 25—32 : kl . Speiseerbsen 28- 24;
Fnircrerüsen 19,50—20,50 : Peluschken 17—18 : Ackerbohnen 20- 21;
Wicken 20—22 ; blaue Lupinen 11,75 —12 .50 ; gelbe Lupinen 13—14;
Scr ^ cila 19- 21 ; Rapskuchen 15- 15. 40 ; Leinkuchen 23,20—23,80;
Trockcnschnitzel 8—8,50 ; vollw . Zuckcrschnitzel 21,40 — 21,60 : Torf-
melassc 7,80 —8 : Kartofselflocken 15.20—15,60 ; Tendenz: schwach.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 30. Nov . Weizen 22,50 btS
24,50 : Roggen , Gerste , Hafer unverändert : Weizenmehl 42—43 : Brot¬
mehl 85—36 : Kleie. Wiesenheu. Kleehcu Stroh unverändert.

Mannheimer Produktenbörse vom 30. Nov . Die Stimmung ist bet
kleinem Geschäftsgang wieder rutnger geworden. Man verlangte heute
für die 100 KIgr . bahnfrei Mannheim für Weizen inl . 24 .50—26. anst.
31 —33 , Roggen lni . 18—19, ausl . 19,5- 20. Braugerste 22.50—26 . Kut-
tergerste 18 . 50 - 19. 50 , Haler inl . 17.50—19, ausl . 19 .50- 23. MaiS lmtt
Sack ) 20,50 , Weizenmeyl Spezial 0 41, Brotmedl 31. Roggenmeht 27
bis 28, Kleie 10- 10.25.

i

k

Markte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 30. Nov . Angeführt und tür

50 Klar. Lebendgewicht gebandelt wurden : IW Ochsen 22—55 : 118
Bullen 38—54 : 802 Kühe und Rinder 14—56 : 564 Kälber 48— 75 und
2253 Schweine 70— 93 >7. Markrveriauf : Mit Großvieh schleppend,
Ueberstanü; mit Kälbern und Schafen ruhig, langsam geräumt ; mit
Schweinen ruhig, kleiner Ueberstand.

Schweinevrcise. V 1 auter 0 e. n : Milchschweine 29—40 —
Crailsheim: Läufer 60—90, Mtlchschweine 30—45 — Güg¬
lingen: Milchschweine 22— 30, Läuter 45—75 — Hall: Milch-
schwcine 30 —44 , Läufer bis 53 - Künzelsa « : Milchschweine
SO- 42, Läufer 65 >7. — Munüerkrngen: Mutterschweine 200
bis 250 , Läufer 65—70, Milchschweine 35— 43 — Rottwertt
Milchschweine 25—35 >7. — Oehrtngen: Milchschweine 30—46 ^
te das Stück.

Stuttgarter Grobmürkte vom 30. Nov . Mostobstmarkt auf dem
Nordbahnhof: Seit 25. November sind SS Wagen neu zugesührt wor¬
den , nämlich 7 aus Preußen , 2 anz Belgien , 1 aus Luxemburg. 1 au»
Holland, 8 aus Italien . 4L a^,g Frankreich. 1 aus Litauen. Nach aus¬
wärts sind 18 Wagen »begangen . Preis wagenweise für 10 000 » lgr.
von 1100- 1450 Kirinverkauf 6.70- 7,50 der Zentner. Markt-
läge : ziemlich lebhaft. — Mostobftmarkt auf dem Wilhelrnsplatz: Zu¬
fuhr: 100 Zentner,- Preis 7 .40- 7,60 > iür den Zentner.

abäbalten » , Bet de» am »7. Nov.
denstah / st^ ^ „ ^ o

^ » ^ ^ mmholzverkaû der Waldtuspektiou Kren-
84 871 ^ / - NM Ntkkr zusammen 1526 Festmeter lTarprei,

st" ium Verkauf. Angebote gingen ein ans 28 Lose. Der Zn«
115

°
und

"
i ? 5 «i

"
«

1» Tage erteilt , wobei sich die Angebote »wische,
sicktiauna^ - v

bertt bewegten. Seihst unter weitgehender Berück-
wirtschaftlichen Krise konnte die Be»

Äe
^

zu erteUem
^ entschließen, den Zuschlag auf di« übrig« ,

Konkurse.
Anton Mayer , Mühlenbesitzer , Wört AO. Ellwangen.
Wilhelm Seeger , Händler in Süßen.

Geschäftsaufsichten.
Albert Zwitzler , Alleininhaber der Firma Zwißler u . Co .,

Sportschuhfabrik in Reutlingen.

i Letzte Nachrichten.
j Die Regierungserklärung im badischen Landtag.
^ Karlsruhe , 1 . Dez . Bei stark besetztem Hause verlas
j gestern im badischen Landtag der neue Staatspräsident
- Dr. Trunk eine Erklärung der neuen Regierung . Er
i sagte u . a ., die Regierung stehe auf dem Boden der Reichs-
! Politik , wie sie durch Locarno gekennzeichnet sei und die die
i gradlinige Fortsetzung der Außenpolitik der Weimarer
l Koalition darstelle . Die Regierungserklärung gedenktdann mit ehrenden Worten des nunmehr im Boden seiner
l Heimat ruhenden verstorbenen Reichspräsidenten Ebert

und bezeichnet die Unterzeichnung der Locarnoverträge
durch den Reichspräsidenten v . Hindenburg als eine poli¬
tische Großtat. Die Negierung hoffe auf wirtschaftliche und
seelische Erleichterungen für die Bevölkerung des besetzten
Gebiets von Kehl. Mit besonderer Sorge werde sie fer¬
ner die in der Reichsverfassung garantierte Zuständigkeit
und Selbstständigkeit, insbesondere zur Aufrechterhaltung
des Eigenlebens und der Eigenart des badischen Staates
bewahren . Hinsichtlich der inneren Politik betont die Er¬
klärung, zwischen dem Staat und der Kirche solle nicht eine
Kampfstellung, sondern ein wohlgeordneter Friede herr¬
schen . Die Regierung werde versuchen, die Not der Wirt¬
schaft , die in Baden ebenso groß sei wie in anderen Län¬
dern , zu lindern . Die Finanzlage erfordere die aufmerk¬
samste Beachtung. Der Stand der wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen des Staats sei durchaus befriedigend. Das
Kaliunternehmen in Buggingen werde in diesen Tagen die
Förderung aufnehmen. Durch ein Gesetz werde die Erhöh¬
ung der Staatsbeteilgung vorgeschlagen werden. Die Grün¬
dung eines großen Elektrizitätsunternehmens
an dem sich die Schweiz und Baden je zur Hälfte beteiligen
würden, stehe unmittelbar bevor . Dadurch werde ein Teil

ider Reichsbahnin Badenelektrifiziert wer-
s den können . Die badische Wirtschaft sei innerlich gesund
- und man erwarte auch einen befriedigenden Abschluß des
^ Staatshaushalts für 1925 . — Die Regierungserklärung

wurde vielfach durch starken Beifall unterbrochen und von
^

der Mehrheit zustimmend ausgenommen.

i Für die Schriftleitnng verantwortlich : Ludwig Lank,
j Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei. Altensteig.
j - V L ' ^ »N» " öviuren Iicy ver
- mir m Gestalt von Mitessern, Pickeln und kleinen Geschwüren,
i besonders am Mund . Mit Laxier-Schokolade „Meho" regulierte
i sich nicht nur allein wieder mein Stuhlgang, sondern war sehr er-
- freut, auch meinen Teint wieder rein und frisch zu erhalten. Die
i Laxrer -Schokolade wirkte außerordentlich mild . — Laxier-Scho-
i » lade „Meho" (ausdrücklich verlangen ) kostet 50 Pfg. und ist in
i Apotheken und Drogerien erhältlich, bestimmt in der Schwarz-

walddrogerie, Fritz Schlumberger, Altensteig.
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(jk'ößenen InmilipongLgenup.
Zes '

ingk ^e V/ »> Wost6songen

bringt
IMS

I

^ llvusleizs.
>Vir mscben unsere Lundsckatt darauk auk-

merkssm, dsü die
Oellenämactmn ^ von ^Itdesltzaa^
sprücden kür kelckskmlelkea runl äiv
vom kelck übernommenen VLnäer-

^ nlelken
in der 2eit vom 5 . Oktober 1925 bis spätestens
Mite kedrusr 1926 bei den Vermittlungsstellen
erkolgen muk . (Oie Anmeldung rum OmtsuscA
des bleubesitzes erkolgt ru späteren Terminen ),
^ ls Vermittlungsstelle ist auck die 8tädt . 8par-
kssse Mensteig rugelsssen . >Vir iordern diemit
unsere Lundsckakt rur Anmeldung der Mitbesitz-
snspiücke bei uns aut. Oie kieru ertordsriicken
kormulsre sind bei uns erbältlicd . IVlit Rücksickt
aut die Lompliriertkeit und den Omiung der
kormulsre erklären vir uns bereit , die Vordrucks
iür unsere Lundsckakt uurruküllen, soiern siok
die Beteiligten ln der 2 «lt vom 4 — 19. Oer.
ds . Is ., in den übbcksa Lanrleistunden rn uns
bsmübsn . Oie >Vertpapiere oder Oepotspbeine
und die dlscbveise des Mitbesitzes sind mitru-
bringen . -Vuck diejenigen Lunden, die ikre Wert-
pspiere bei uns im Oepot baden, bätten in der
besagten 2eit ru ersctieinen. 1°un sie di ->s inner-
dsld der reicdsgesetzlick bestimmten krist nickt,
so müssen vir dis bei uns rukenden keicksan-
leiken etc als I^eubes tz detrackten . Im Hinblick
aui die Oesckäitslsge der 8parkasse können vir
eine Verpilicktung dskür nicbt übernekmen, die
eigene ^usiüllung der Formulare aucb nock ru
anderer 2eit ru besorgen und bitten desbalb,
den unsererseits gestellten Termin im eigenen
Interesse beackten ru vollen

2ur näberen ^ usküniten sieben vir jederzeit
gerne rur Verkügung

8tLät . 8parkas 86 ^ 1ten 8leiA.

^ IlenLteiA.

sma billigst ernLIlIiai bei

klascdneiei und
slallationsgesckäkt.

Gestrickte

8ickerbeit8- 8prengstokks
vermiedener ksbrikste, sovis 2udebör , empiieklt

I.ores2 je., ^ItenstelZ, lei . 46.

2 schöne, wüchsige

prima Qualität
besonders preiswert von

Mk . 11 .50 an

KM WU
Altensteig.

Zucht-Farren
hat zu verkaufen

Rueff , Spielberg.

* M U Mim *
^ empfehlen wir uns zur

Pickel.
Mikfler. Flechten

verschwinden meist sehr
schnell , wenn man den Schaum

von Mucker'» pateat - äieiliriaal Leike
abends eintrocknen lätzt . Schaum erst
morgens abwaschen und mit Luckovk
Lrvms nachstreichen. Grostartigr
Wirkung, von Tausenden bestätigt
In allen Apotheken. Drogerien. Par-
lümerie- a. Friseurgeschäften erhälllich

^ risdvax S. a L V»

. f e»LLv SSo,»L^ » E?

rr
2rr lüt ÜKSÄLlvre: Lvcl bt

'
^ 9082 0elci§evir« -̂ , ^

«i .s
I,088!U !ü,3 .' ^ °d°

e28 'i'.
?orto uvä l îsie 35 ?! -nrü .̂

2u berieten «i. nlle Verkrruls-
»lelen u. i.otterie»̂ lQL«kra«

Z.8eImeickeit,8tuttZAI
postscnoekli . LllSS Stuiigsi 't . j

W LOll
S .

^ '

.
Altensteig

zu Weihuachts-
Beranstaltuugeu

bei billigst gestellten Preisen

«. Nil !ll!I
3nh.: L. Lauk, Altensteig.

Kohlen¬
füller
empfiehlt billigst

Franz Müller
Floschnerei und Inst.

bei der Krone.

R ill « Irilliit » n

relir
- r» kost- - ^ NLUg - U . ? al6tot - 8tokk6

guts dalbvollsue und rsluvollsns Oual.

«in koste- Oodeu -IUäulel , kslsrürsll

und kalotot
ßkt iiils «»! «! Hazf « r,

Zu verkaufen eineneue

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

5 junge, 8 Wochen alte

AuWe
Sltigfer-
Sunde

(Wolf) erstklassiger Ab¬
stammung ve ' k 'Uft

Wilh . Maier,
Schuhgeschäft.

Lohnender AerdienS
durch Einrichtung eines

WngksWs
Laden nicht nötig . Für
Waren 200—600 Mk. er¬
forderlich. Offerten unter
0 . 0 . 7935 an Rudolf
Masse, Dresden.

Altensteig.
Verkaufe einen schönen

Herrensch !ttten
Kappler z , gr . Baum.

Altensteig.
Habe im Auftrag , solange

Vorrat

WMSiIIlleii
zu verkaufen,

reelle Wagnerarbeit
verschiedene Gröke , im Preis
von Mk . 6—8 .50.

Hermann Birkle,
b . Veeh L Ziegler.

Freie Schreiner-Innung Uagold.

^ Versammlung ^
Am Mittwoch , den 2. Dezember mittags 2 Uhr im

Gasth . z. Traube in Nagold . Die Mitglieder werden zu
dieser Versammlung höfischst eingeladen.

Der Ausschuß.
Am Donuerstag , den 3. Dezember ds . Is . findet

hier

Rindvieh- und
Schwrinemarkt

statt, wozu einladet
Gemeinderat Pfalzgrafenweiler.

Altensteig.

Raucher
finden ln Ctgarren , Ciga¬

retten unü Tabak
reiche Auswahl bei billigsten Preisen im Fachge¬
schäft von

I^orSNL I^U2 fr. Tel.
46.

Händlern und Wirten werden niederste Wieder-
verkanfspreise eingeräumt.

M LMMk MrmlieiiW MKIW Md
« WenMlt:

Ausgabe ^ Mk . 2.60
Ausgabe S Mk . 3.—

Zu haben in der

W. « l'
Wll MWllU AIWW

Fertige Anzüge
für Knaben non Mk . 6 .— kis Mk . SO.—
für Kurfchen non Mk . 30 .— vis Mk . 80 .—
für Herren non Mk . 3S.— vis Mk . 12S .—

in großer Ansnrastl . Tadeliofer Sitz , gute Uer-
arveitung . Auf Wunsch Teitzatzlungen.

Paul RSuchle-L Calw
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